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den Danziger Kreis. 


M 13. Danzig, den 29. März 1851. 


Nachricht für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schulabtheilung des Koͤniglichen Lehr-⸗In⸗ 
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fanterie-Bataillons zu Pots dam eingeſtellt zu werden wuͤnſchen. 


„Die Schulabtheilung hat die Beſtimmung, Unteroffiziere für die Armee auszubilden. 


Auf die wirkliche Befoͤrderung zum Unteroffizier giebt aber der Aufenthalt in derſelben an 
und fuͤr ſich noch keinen Anſpruch; dieſe Befoͤrderung hängt vielmehr von der Fuͤhrung, 
der erlangten Dienſtkenntniß und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 


. Die Zöglinge der Schulabtheilung ſtehen unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder ans 


dere Soldat des Heeres, und ſie werden nach ihrem Eintreffen bei der Schulabtheilung 
auf die Kriegsartifel verpflichtet. 
Bei dem einſtigen Uebertritt der Zöglinge in das ſtehende Heer ſteht den Zoͤglingen die 
Wahl eines beſtimmten Truppentheils nicht frei, indem ihre Vertheilung lediglich von 
dem Beduͤrfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit nicht im Einklang ſtehenden 
Wuͤnſche der Zoͤglinge oder ihrer Angehoͤrigen immer nur in ganz beſonderen Faͤllen be⸗ 
ruͤckſichtigt werden koͤnnen. 
Wer die Aufnahme in die Schulabtheilung wuͤnſcht, meldet ſich perſoͤnlich bei dem Lane 
wehr⸗Bataillons-Kommandeur feiner Heimath in dem Zeitraum vom Iſten April bis 15. 
ten Juli jeden Jahres, und unterwirft ſich einer vorſchriftsmaͤßigen Pruͤfung, zu welcher 
er dem Bataillons-Kommandeur folgende Papiere zu überreichen hat: 

a) den Taufſchein, 

b) Atteſte feiner Ortsobrigkeit, feines Lehrherrn und der von ihm beſuchten Schule, 

über feinen bisherigen Lebenswandel und die erlangten Kenntniffe, 
e) die Zuſtimmung ſeines Vaters oder Vormundes zum Eintritt, 


d) den Impfſchein. 


„Der Einzuſtellende muß wenigſtens 17 Jahre alt fein, darf aber das 20ſte Jahr noch 


nicht vollendet haben. 


Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen geſund, frei von körperlichen Ges 


brechen und kraͤftig genug zum Militairdienſt fein. 

Er muß ſich bis dahin tadellos gefuͤhrt haben. 

Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Species 
rechnen koͤnnen. 
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10. Er muß ſich bei feiner Ankunft in Potsdam zu einer neunjährigen Dienſtzeit verpflich⸗ 
ten, die theils in der Schulabtheilung, theils in dem ſtehenden Heere abgeleiſtet wird. 

11. Er muß mit Schuhzeug und Waͤſche ſo verſehen ſein, wie jeder in die Armee eintretende 

Soldat. 

Imgleichen mit 2 Rthlru., um ſich nach feiner Ankunft bei der Schulabtheilung 
das noͤthige Putzzeug ꝛc. beſchaffen zu koͤnnen. 

12. Iſt die Prüfung durch den Landwehr-Bataillons-Kommandeur erfolgt und der Freiwillige 
brauchbar zur Einſtellung befunden worden, ſo hat derſelbe ſeine Einberufung durch die 
genannte Behoͤrde abzuwarten. Erfolgt dieſelbe, ſo geſchieht dann die Befoͤrderung zur 
Schulabtheilung mittelſt Marſchroute und Verpflegung, wie für die Erſatz-Mannſchafken 
des Heeres. 

13. Die 1 Freiwilligen werden fo abgeſchickt, daß fie Anfangs Oktober in Pots— 

dam eintreffen. 

Reklamationen oder Vorſtellungen wegen etwaniger Nichteinberufung bleiben unberuͤckſich⸗ 

tigt; ebenſo direkte Anmeldungen bei den vorgeſetzten Behoͤrden der Schulabtheilung. 
Berlin, den 29ſten Mai 1844. 

Das Kriegs-Miniſterium. 

Vorſtehender Erlaß wird hiemit wiederholt zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem 

Bemerken, daß die verbreitete Meinung, es ſei die Schulabtheilung des Lehrbataillons in Pots 

dam gaͤnzlich aufgeloͤſet worden, unrichtig iſt. 

Danzig, den 19. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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M. Bezugnahme auf die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. Juni 1840 (Geſetzſammlung 


pro 1840, Seite 140) wird für den hieſigen Kreis der Praͤkluſiv-Termin zur Einreichung et⸗ 


waiger Klaſſenſteuer⸗Ermaͤßigungsgeſuche pro 1851 hierdurch auf 

den 22. Junius c. 
beſtimmt, dergeſtalt, daß alle nachdieſeem Tage hier eingehenden Reklamgtionen für das laufende 
Jahr unberückſichtigt bleiben muͤſſen Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß nach § 27. 


der Inſtruction über die Erhebung der Klaſſenſteuer vom 18. Auguſt 1820 bis zur erfolgten 


Entfcheidung auf die angebrachten Reklamationen, die Steuer nach der urſprün glichen Veran⸗ 
Tagung pro 1851 ſofort entrichtet werden muß. 

Die Ortsbehoͤrden haben dieſen Termin ihren Einſaſſen bekannt zu machen. Die eingehen— 
den Ermäßig ungsgeſuche werde ich übrigens den betreffenden Amts- und reſp. Orts-Behoͤrden 
unter Hinweiſung auf dieſe Verfügung zur ſpeciellen Begutachtung zuſenden. — 

Das Gutachten der Ortsbehörden, welches auf jedes einzelne Reklamationsgeſuch zu ſchrei⸗ 
ben und von dem Ortsvorſtande zu vollziehen iſt, muß enthalten ı a 

I. Bei Grundbeſitzern i 
1) den Umfang des Grundbeſitzes an Aeckern, Wieſen, Weideplaͤtzen, Bruͤchern, Wald ıc 
in preußiſchem (magdeburgiſchem) Flaͤchenmaaß, nach ſichern Quellen (womoͤglich nach 
den Vermeſſungsregiſtern zu den Separationsrezeſſen) ö 
2) den Werth des Grundſtuͤcks nach allgemeiner Annahme mit Ruͤckſicht auf die zeitigen 
Conjuncturen, 5 

3) die Hoͤhe der Grundſteuern und ſonſtigen von Grund und Boden zu entrichtenden jaͤhr⸗ 

lichen Abgabe. 


II. Bei Gewerbetreibenden 
den Umfang des Gewerbes und die Angabe, mit wieviel Gehuͤlfen und Lehrlingen das⸗ 
ſelbe betrieben wird, ingleichen wieviel Gewerbeſteuer für jedes Gewerbe im laufenden 
Jahre zu entrichten iſt. 

III. Bei Beamten, Geiſtlichen, Schullehrern und Penſionairs 
die Höhe ihres Dienſteinkommens in Gelde und Naturalien, reſp. der Penſion oder des 

Gnadengehalts. i 

IV. Bei Paͤch tern 

die Hoͤhe der jaͤhrlichen Pachtſummen, ſowie den Umfang und Werth des Pachtlandes ꝛc. 
ebenſo wie bei I. 

Außer dem bleibt 
V. bei allen Reklamationsgeſuchen, ohne Ausnahme, anzugeben: 

1) auf wie hoch und unter welcher laufenden Ro. der Veranlagungs⸗Liſte Reklamant fuͤr 
das laufende Jahr beſteuert worden iſt und auf welchen Betrag die Ermaͤßigung be⸗ 
anfrage wird. 

2) die Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe des Reklamanten, ſoweit ſie aͤußerlich bekannt ſind, 

3) die Familien- und perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe (Alter, Erwerbsfaͤhigkeit, Zahl der unver— 
ſorgten Kinder) und Alles was ſonſt auf die Beſteuerung irgend wie Einfluß hat. 
Endlich muͤſſen auch in dem Gutachten alle diejenigen Gründe beſtimmt mitgetheilt wer⸗ 
den, aus welchen die in den Reklamationsgeſuchen angegebenen Umſtaͤnde etwa keine Ber 
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fern verantwortlich, als ihnen die unvollſtändigen Behufs deren Ergaͤnzung koſtenpflichtig zuge⸗ 
ſendet werden wurden. Im Allgemeinen empfehle ich die ſchleunigſte u. gewiſſenhafteſte Bearbeitung 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
— 


Mi Hinweiſung auf die Verfuͤgung vom 19. Mär; c. (Kreisblatt pro 1851, No. 12.) be⸗ 
merke ich, daß nicht, wie darın angegeben 117 pf, fondern 142 pf. an Feuer⸗Sozietaͤts⸗Bei⸗ 
frag pro Thaler der Verſicherungsſumme gezahlt werden muß. 
Danzig, den 24. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


| E, wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Ueberfaͤhre bei Guͤttland⸗Barent über den Weich⸗ 
ſelſtrom bis zur völligen Herſtellung der Praͤhme und Geraͤthe gaͤnzlich außer Gebrauch geſetzt iſt. 
Danzig, den 25. Maͤrz 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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gewaltſamen Einbruch in die Pfarrwohnung zu Rambeltſch iſt in der heutigen Nacht 
heſtohlen worden: 
1. ein Talar des Predigers, darin ein weißleinenes Taſchentuch, neu, S. 9., 2. eine Tiſchdecke 
bon feinem rothen Tuche mit ſchwarzem Muſter, 3. 2 ſchwarzſammt. Damenhüte, 4. ein durch⸗ 


brochener Strohhnt, 5. 2 neuſilberne Leuchter, 6. 9 ſilberne Deſſertmeſſer, 7. 1 ſilbernes Butter⸗ 
meſſer, 8. 1 ſilbernes Kaͤſemeſſer, 9. 1 Schreibzeug von Pappe (Altarform) mit Stickerei (Chriſt⸗ 
tus mit Kelch und Brod) 10. 1 Feuerzeug und Fidibusbecher von Pappe mit Stickerei, 11. 1 
neue ſchwarze Sammtweſte, 12. 1 neues blauſeidenes Schnupftuch mit weißen Blumen, (unbe⸗ 
ſaͤumt) 13. 1 kleines mahagoni Kaͤſtchen, 14. diverſe feine Wäſche, gez. S. 10. oder A. N., 15. 
5 Hauben, darunter eine ſchwarze Blonden⸗, mit grünem Band, 16. 2 halbe Sammttuͤcher mit 
Frangen, roth und bunt karirt. 

Dies wird mit der Aufforderung und dem Erſuchen bekannt gemacht, etwanige Spuren 
der Sachen oder der Diebe anzuhalten, u. hierher oder dem Königlichen Staatsanwalt hieſelbſt 
Kenntniß zu geben. 

Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

Danzig, den 26 Maͤrz 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N Bekanntmachung. 

Cachdem die Vorbereitungsarbeiten zur Errichtung eines Deichverbandes in der Danziger Nie⸗ 
derung auf Grund des Geſetzes vom 28. Januar 1848 ſo weit gediehen ſind, daß, ſobald die 
Beſtaͤtigung des den zuſtaͤndigen Koͤnigl. Miniſterien vorgelegten Regulirungsprojectes erfolgt ſein 
wird, die Verhandlungen mit den Betheiligten laut § 11 a. a. O. beginnen koͤnnen, wird den 
Grundbeſitzern in folgenden Ortſchaften: Güttland 2, Stuͤblau 2, Kriefkohl 1, Zugdamm 2, Oſter⸗ 
wick 1, Trutenau 1, Woßitz 1, Langfelde 1, Letzkau 2, Groß⸗Zünder 2, Gemlitz 1, Kaͤſemark 2, 
Klein⸗Zünder 1, Herzberg 1. Gottswalde 2, Wolzlaff 2, Grebinerfeld 1, Schoͤnau 1, Sperlings⸗ 
dorf 1, Scharfenberg 1, Landau 4, Reichenberg 1, Weßlinken 1, Breitenfelde 1, Schoͤnrohr 1, 
Schmerblock 2, Herrengrebin einschließlich der Mühle !, Möͤnchengrebin einſchließlich dem Vor⸗ 
werk und Mühle 1, Quadendorf einſchließlich dem Vorwerk 1, Groß⸗ und Klein-Czattkau 1, 
Neuendorf 1, Groß-Plehnendorf 1, Klein⸗Plehnendorf 1, Groß⸗Walddorf oder Buͤrgerwald 1, Klein: 
Walddorf 1, Muͤggenhahl 1, Nobel 1, Krampitz einſchließlich Weißhof, Scheibe und Ochſenwerder 1, 
Naſſenhuben, Neuenhuben, Hochzeit, zuſammen I, Zipplau 1, Roſtau 1, Ohra 1, Prauſt 1, Lane 
genau 1, Roſenberg 1, Schoͤnwarling 1, Muͤhlbanz J, Suckezyn 1, Rußoczyn 1, Kemnade 1, 
Guteherberge 1, Giſchkau 1, ferner der Stadt Danzig als Eigenthuͤmerin mehrerer Niederungs⸗ 
grundſtuͤcke 1, den Beſitzern der ehemaligen Woßitzer Herrenlaͤndereien 1, den Veſitzern der rechts: 
ſtaͤdtiſchen und der altſtädtiſchen Fleiſcherwieſen 1, die Beſtellung von Abgeordneten in der neben⸗ 
bemerkten Zahl zu den obigen Verhandlungen hiemit aufgegeben. 

Dieſelbe iſt ſofort und zwar dort wo mehre Grundbeſitzer in einer der bezeichneten Feld⸗ 
marken vorhanden ſind, in der Form der Gemeindewahlverhandlungen, zu bewirken, und ſind die 
dariiber ſprechenden Dokumente, beziehungsweiſe Wahlprotokolle, mit der amtlichen Beſcheinigung 
der Gemeindevorſteher, daß ſaͤmmtliche Grundbeſitzer der Gemeinde zur Wahl gehoͤrig vorgeladen; 
worden ſind, binnen 4 Wochen nach dem Erſcheinen dieſer Bekanntmachung im Amtsblatt, an die 
hieſige Koͤnigl. Regierung einzureichen, was den Betheiligten unter der Verwarnung bekannt gemacht 


wird, daß fie ſonſt nicht gehört werden koͤnnen, vielmehr angenommen werden muß, ſie wollen es 


auf die geſetzmaͤßige Regulirung der Behörden ankommen laſſen. 
Danzig, den 20. März 1851. 
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Der Commiſſarius der Königlichen Regierung für Regulirung der Deichverbände: 0 
52 


Regierungs⸗Aſſeſſor v. Brauchitſch. 
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Befauntmahung. 
Jur Verpachtung der Fiſcherei-Nutzung in den ſogenannten Stegner Gewaͤſſern von Johanni 
1651 ab auf 3 Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin 
den 7. April c. 
im Oberfoͤrſterhauſe zu Kobbelgrube an. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1851. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


De Dorfſchaft Letzkau beabſichtiget eine neue Schleuſenkathe von Schurtzwerk zu erbauen, 
und in Entrepriſe an den Mindeſtfordernden auszugeben Hiezu ſtehet ein Termin 
am 15. April, Vormittags 10 Uhr, g 
im hieſigen Schulzenamte an, wozu Bauunternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer- 
den, daß die Baubedingungen 8 Tage vor dem Termin täglich im Schulzenamte eingeſehen wer— 
den koͤnnen. 
Letzkau, den 26. Maͤrz 1851. Das Schulzenamt. 


Auf dem Gute Czerbienczen bei Dirſchau ſind Obſtſtaͤmme der vorzuͤglichſten Sorten, der Stamm 
- fir 10 ſgr. zu haben. Auch ſtehen daſelbſt mehrere junge Bullen, Oldenburger Race, zum Verkauf. 


Freiwilliger Verkauf 
folgender Grundſtüͤcke im Danziger Werder, 3 Meilen von der Stadt, mit oder ohne Inven— 
tarium nach Wahl der Käufer. 
1) Das Grundſtuͤck Woſſitz, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 2 Speicher, Backhaus, Stall, 
Scheune, Viehſchauer, Hof ꝛc. und 
4 Hufen 18 Morgen Culm. Ackerland 
2) Das Grundſtuͤck Woſſitz, beſtehend aus einem Wohnhauſe, und 
„ Morgen Culm. Gartenland. 
3) Das Grundſtuͤck Schönau No. 21, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Stall und 
1 Hufe 14 Morgen Eulm. Ackerland. 

Die Grundſtucke werden wegen Regulirung des Nachlaſſes im Ganzen oder einzeln zum 
Verkauf geſtellt. Dieſelben befinden ſich im baulichen Zuftande und die Acker in beſter Cultur 
mit beſtellter Saat. Letztere beſtehen laut gerichtlicher Taxe größtentheils aus Gerſtenboden I. 
Claſſe. 


Die Grundſtuͤcke find jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen, die gerichtliche Taxe ſowie 
die naͤheren Bedingungen bei mir einzuſehen und zu erfahren. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1851. G. W. Rexin, Glockenthor 1017. 


. ; 15 
| Wieſen⸗Verpachtung in Guͤttland. = 
Donnerſtag, den 3. April c., Nachmitt. 2 Uhr, ſollen im hieſigen Pfarrhauſe 30 en. 
Morgen Kirchen- und 40 culm. Morgen Pfartwieſen in verſchiedenen größeren und kleineren Parzellen 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Guͤttland, den 8. Maͤrz 1851. 
Das Kirchen⸗Collegium. 
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Auktion in der Holle. (Wonneberger Grund.) 

Mittwoch, den 2. April 1851 Vormittags, 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 

des Hofbeſitzers Herrn Johann Wentzel wegen Veraͤnderung der Wirthſchaft öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 


4 gute Arbeitspferde, 10 gute Kühe, theils friſchmilch., theils tragend, 1 Erntewagen 


nebſt Zubehoͤr, ein kleiner Kaſtenwagen, 1 vierſpaͤnniger⸗ und 2 zweiſpaͤnnige Pfluͤge, 3 
eiſenzinckige Eggen, 4 hölzerne, dito, 2 Kartoffel-Pflüge, 4 Arbeitsſielen, 2 Paar Halskop⸗ 
peln, 1 Sattel, Bracken und Schwengel, 2 Puff⸗Schlitten, mehrere Meubel und Hausge⸗ 
raͤthe, ſowie Kuͤchen- und Wirthſchaftsſachen, und 

circa 20 Stuͤck junge gut erhaltene Bienenſtoͤcke, 
50 Scheffel guter reiner Saat⸗Hafer, 
50 E . 


* 


: 8 „Gerſte, 
20 : B = Gommer-Noggen, 
15 5 . = Erbfen, 
eine Quantität Roggen und Weizen-Stro und eine Partie verfchiedener Art Saat: 
Kartoffeln. S 


Lebendiges und todtes Inventarium befindet ſich im beſten Zuſtande. 
Den Zahlungstermin erfahren ſichere bekannte Käufer bei der Auktion. 
Fremde Gegenftände duͤrfen nicht eingebracht werden. 

Joh. Jac. Wagner, Auktions Commiſſarius, Roͤpergaſſe Ro. 468. 


Auktion zu Tiefenſee (bei Borgfeldt.) 
Dienſtag, den 22. April 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
der Frau Wiktwe Arndt zu Tiefenſee öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Arbeitspferde, 1 tragende Kuh, 3 Schweine, 2 eiſenachſige Arbeitswagen, 4 Arbeits⸗ 
ſchlitten, 1 Spazierſchlitten, 1 Paar Ernte- und 1 Paar Holzleitern, 1Landhaken, 1 Pflug, 
2 Eggen, 2 Paar lederne Geſchirre, 1 Sattel, 1 neue eichene Mangel, 1 Holzkrahn nebit 
Block und Tau, 1 Hobelbank, 1 Drehbank, 3 Satz Hausſchrauben und mehreres Hand⸗ 
werkzeug, Halfter- und Holzketten, eiſerne Wagenachſen, altes Eiſen, 1 Partie Nutzholz, 
1 Stubenuhr, Tiſche, Baͤnke, Stuͤhle, Tonnen, Eimer, 1 großer Dreifuß, meſſingene Leuch⸗ 
ter, Kaffeemaſchinen, und diverſes Haus und Kuͤchengeraͤth, ferner: 
1 Partie Heu und Stroh. 
Den Zahlungstermin erfahren die Herren Kaͤufer am Auktionstage. 
Fremde Gegenitände koͤnnen eingebracht werden. 
Joh. Jac. Wagner, Auktions⸗Kommiſſarius, Roͤpergaſſe No. 468. 


Sichen J Morg. culm. Kirchenwieſen auf den Wojanower Vierteln bei Roſtau belegen, ſollen 
auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden am 3. April c., Vormitt. 10 Uhr, im hieſigen Schulhauſe 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Prauſt, den 18. Maͤrz 1851. 
Das Kirchen⸗Collegium. 
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u kti on. 
Den 7. April d. J. ſoll in dem Grundſtuͤcke des verſtorbenen Hofbeſitzers George Wilhelm 
zu Steegen Guts⸗Inventarium unter andern f 
f 4 Pferde, 6 milchende Kuͤhe, 1 tragende Staͤrke, 2 große Bullen, 4 Hocklinge, 2 Schaafe, 
4 Schweine, 1 großer Wagen, 1 Spazier⸗Wagen, 1 Kaſten⸗Wagen, 2 Spazier-Schlitten, 
1 neuer Pflug, ferner Meubeln, verſchied. Art, unt. and. 1 mahag Schreibepult, 1 mah. 
Spind, 1 Dutz. Rohrſtuͤhle, 4 Dutz. Polſterſtuͤhle, 1 Sorge⸗Stuhl, Schraͤnke, meh. Betten, u. 
andere Gegenſtaͤnde meiſtbietend verkauft werden, und werden dazu Kaufluſtige eingeladen. 
Der Zablungs⸗Termin wird bei den ſichern Käufern in der Auktion bekannt gemacht wer⸗ 
den, Unbekannte zahlen zur Stelle. 
Fremde Gegenſtaͤnde duͤrfen nicht eingebracht werden. 
Reinh. Klomhuß, Hofbeſitzer 


Auction zu Schoͤnbaum (Danziger Nehrung.) 


Mittwoch, den 9. April 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 
beim Gaſtwirth Hrn. Wiens in Schönbaum gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 

> gute Pferde, 2 ſchwarzbunte Kühe, 2 eiſenax. Arbeitswagen, 2 Spazierwagen, 1 Spa⸗ 
zierſchlitten, eine Spieluhr im Kaſten. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden. # 

Joh. Jac. Wagner, Auct.⸗Kommiſſarius, 


En Hof 25 Meile bei Danzig mit vollem Inventarium und Einſchnitt, 4 Hufen culm. Land, wo⸗ 
von 2 Hufen zweiſchnittige Wieſen ſind, das Wohnhaus maſſiv. Der Kaufpreis 14,500 Rthlr. 
mit 6000 Rthlr. Anzahlung. Ein Hof 72 von Dirſchau, 3 Hufe culm. Weizenboden, worunter 
12 Morgen zweiſchnittige Wieſen, der Kaufpreis 10,000 Rthlr. mit 4000 Rthlr. Anzahlung. Eine 
Waſſermühle mit 3 Gängen, 1 Meile bei Danzig, 80 Morgen zweiſchnittige Wieſen, wie auch 
75 Morgen Acker, mit vollem lebendenden und fodfen Inventarium, der Preis 12,000 Rthlr. mit 
3000 Rthlr. Anzahlung. Eine Freiſchulzerei mit 715 Hufe eulm. Land erſter Klaſſe Weizenboden, 
abgabenfrei,, 400 feine Schafe, Ochſen, Kühe, Pferde, Jungvieh ꝛc. complet. Die Gebäude ſind 
neu, liegt in der Nähe Marienburg und iſt für 20,000 Rthlr., bei ſolider Anzahlung, zu verkau⸗ 
fen und ſofort zu übergeben. Das Naͤhere in Danzig, Tiſchlergaſſe No. 583, beim Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſonair Kleemann zu erfragen. 


Die ländliche Beſitzung 
Tretinkenhof 


>gtel Meile von der Stadt Elbing mit 27 Morgen Culm. Acker, 1315 Morgen Wieſen, 


einem Garten von 2 Morgen, einem Wohnhauſe von 7 Stuben und Souterrains, in gutem 


baulichen Zuſtande, und ganz nahe der Eiſenbahn⸗Station belegen, ſoll aus freier 
Hand verkauft werden. Das Nähere erfährt man in Elbing bei Herrn Commerz⸗Rath Rogge 
und in Danzig bei Fr. Hennings, Vorſt. Graben No. 2060. 

C 


Anzeige 
Di nächfte Ausſchußverſammlung der Maͤßigkeitsgeſellſchaft findet Mittwoch den 2. k. M. Statt. 
Gegenſtand der Berathung: ö i 

1) Iſt unter der Vorausſetzung, daß ſaͤmmtliche Kreiseingeſeſſene, welche Geſinde halten, den 
gleichen Wunſch hegen, daß von ihren Leuten kein Branntwein getrunken werde, eine Verab⸗ 
redung zu verſuchen, durch welche dieſelben ſich zu einem einmuͤthigen Verfahren verpflichten? 

2) Soll zu dieſem Zwecke die Verabredung nach Ortſchaften, oder nach Kirchſpielen, oder nach 
der Eintheilung von Höhe, Werder und Nehrung ausgeführt werden? 

3) Sind die Grunde zu dieſer Verpflichtung vorzugsweiſe aus der wiſſenſchaftlichen Erklaͤrung 
der Beſchaffenheit des Branntweins, oder aus der taͤglichen Erfahrung von den Wirkungen 
des Branntweingenuſſes zu nehmen? 

Jenkau, den 26. Maͤrz 1851. Neumann, z. Z. Vorſteher. 


* 
Sn Pferde, 2 Fuͤchſe, 2 braune u. ein falber jung, und groß, ſtehen zum Verkauf hint. 
ſtädtiſchen Lazareth Ro 593. - 

as Prauſt No. 16. iſt eine bis dato im Betriebe geweſene Baͤckerei, 2 Wohnzimmer, Mehl⸗ 
kammer und Holzgelaß zu verpachten und zum 1. April c. zu beziehen. 


gr 

In einem bedeutenden Kirchendorfe ſteht eine in voller Nahrung ſich befindende Hakenbude 
und Gaſtwirthſchaft wozu 2 Morgen 30 [IRuthen Land gehören, unter annehmbaren Bedin⸗ 
gungen zum Verkauf. Das Nähere wird Herr Otto de le Roi in Danzig, die Güte haben zu 
ertheilen. 


Auf dem öten Hofe zu Pelonken iſt das große herrſchaftliche Haus als Sommerwohnung zu 
bermiethenz auch ſoll daſelbſt, mit einer Wohnung, der Garten verpachtet werden. Das Nähere 
zu erfragen Neugarten No. 507. 


Feiner Ellen Wintergruͤn a Elle 2 Sgr. zu verkaufen bei dem Hofbeſitzer Zimmermann 
in Letzkau. 


m — 


* 
eisen rothen und weißen Kleeſaamen, Leinſaamen, Wicken, Saat- und Futtererbſen empfiehlt 
a H. Zimmermann, Ohra No. 83. 


— — 


Von heute ab wohne ich Langefuhr No. 79., parterre. A. F. Malonek, 
Oberſchulze und Kreistaxator. 
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Redacteurl: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig Jopengaſſe 563. 
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